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W i l d b a d.

Stammholz -Verkauf.
Am nächsten

Freitag , den 24 . ds . Mts .
vormittag - 11 */s Uhr

werden auf dem
diesigen Rat¬

bause imöffent -
'
tichenAusstreich
verkauft :

ffaus Stadtwald Sommersberg , Abt . 8
Wildbaderhang :

399 Tannen I . — IV . El . mit 609,17 Fm . ;
aus Stadtwald Wanne , Abt . 1 Blöcherrain :
234 Tannen I . — V . Cl . mit 416,14 Fm . ,

3 Forchen II . u . III . „ „ 1,63 „
aus Stadtwald an der Linie , Abt . 10

Kellerloch :
29 Buchen I . u II . Cl , mit 26,74 Fm .

Liebhaber sind eingeladen .
Den 17 . Februar 1893 .

Stadtschultheistenarnt :
. Bätzner .

W i l d b a d .

Rekrnten-Berein.
Sonntag , den 19 . Februar 1893

nachmittags 3 Uhr

WerMmmtung
im Gasthaus z. gold . Stern .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der Borstand .

W i l d b a d.

Cirka 13 - 15 Ctr .

Heu L Oehmd
hat zu » erkaufen .

G . Riexinger ,

Mwen- i ^ ^
Salat- Gel .
Lampe»- 1

^
in guter Ware bei

Fr . Funk ,
Nachfolger : G . Lindenberger .

ächöue

Birnschnitz und
Zwetschge«

empfiehlt Chr . Batt .

M elra » ttt m a ch « n g.
findet im

6lÄ8tIwk Luiu Dbertiarä
eine Besprechung , betreffs der Einführung der elektrischen Beleuchtung in hiesigerStadt , statt ; wozu ich die Einwohnerschaft, hiemit freundlich cinlade.

Den 16 . Februar 1893 .

Stadtschultheitz Bätzner .

ZMl - ä
"

ssttilk Mino
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

General-Versammlung
findet am

nachmittags 4 Uhr

bei Wilh. Funk, Gasthaus z. Gras Gerhardt hier,mit folgender

Tagesordnung
statt :

1 ) Rechenschaftsbericht pro 1892 ;
2 ) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1892 ;
3) Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat ;
4 ) Festsetzung der Dividende pro 1892 ;
5 ) Statutengemäße Neuwahl in den Vorstand und AufstchtSrat .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Genossenschaftsmitglieder mit dem
Anfügen ein , daß die Bilanz und JahreSrechnung vom Montag , den 13 . ds . Mts . an
in unserem Geschäftslokale aufgelegt sind und den Mitgliedern ein Abdruck derselben an
der Generalversammlung eingehändigt werden wird .

Wildbad , am 10 . Februar 1893 .

MH Treiber , C . Bätzner, W . Almer jr .
vis VsrLicksrun § § s§sn Lis Lw. 23 . vsdrnLr Ls . U .
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Zu verkaufen :
Einen Acker im Hochwiesenweg neben

Schuhmacher Krauß u . Maurermeister Betzen¬
hardt hat zu verkaufen und kann feden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Alt Johann Friede . Treiber ,
gegenüber dem Schulbaus .

1a kraus. Mvlraaroava
la Aar. rvlue «

86L>vv1atz-8 <;1naa1s
I ' ueutz amvrlk . Vpt^ clnlitx
„ „ tÜrL . ^ >Vtzt86lkAtzU
„ „ llal . Lirselivu L
„ „ krüuelltzu ;

gutkochende Hülsenfrüchte :

Lrb86u , Lollaea L 1uu8en
empfiehlt und bittet um geneigten Zuspruch

tüllr . kraelidolck .

«M Bon
M 1 . E 80 ^s

« MW

MM

Konfirmandcu-Hilte
in schönster Auswahl.

Karl Rometsch, Kürschner .
Wegen baldigem Wegzug verlause ich

um zu räumen :

Kivschwasser
per Liter 2 ^ 80 ^

KefenbrnnnLwein
per Liter 2 Mri 50 ^

W. Kübler Ww .

2ie1iuil§ 22 . ? s
"bru3,r 1893 !

In Ooutsostlullü AOstattsts

81aät Var 1etta -Ii008 tz.
bestes I ^os gewinnt 8ivster 80 Al .

HaupttreKor : 2 Uill . 1 Uill .
500000 Nlr . 400000 , 300 000,

200 000 , 50 000 .
ÜM 2 n § i 2 Ll - kovZ M . L — .
uuk M 0 llg.lt . blillratiluiiA . korto 30 ^s .
Oovinlltisto Aratis vsrssnd .

"
Willi . 2 iirlmsrinLim ,

LanL -^ ASntur
Xöln u . ? Ltm8 trL 8S 6 9 .

Kefe
ist zu haben bei_ Chr . Bütt .

86 lilLml (; i ' Iioiii ^
empfiehlt Chr . Pfau .

find vorrätig am Lager billigst bei
G . Riexinger.

W i l d b a d .

Großes Schuhlvaren -Lager-Empsehlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zugs u . Hacken¬
stiefel , schwarze Lastiug-Aug -Schuhe , Schnür - ,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬

und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiefel ,

auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt .
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfedern besorgt aus

das sorgfältigste und billigste
Wilh . Mrner .
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Ziehung am 6 . April 18S3.
sind zu haben bei



Rundschau .
Stuttgart , 13 . Febr . Gestern stütz starb

erschütternd rasch , nachdem er noch Tag « zu¬
vor in gewohnt,r Weist seinen AmtSgeschäf -
ten nachgangen war , an Herzlähmung der
Präsident der K . Oberregierung Wilhelm
von Bätzncr , zugleich Vorstand der Land -
gcstüis - Kommission , außerordentliches Mit¬
glied des K - Geheimerats und lebensläng¬
liches Mitglied der Kammer der Slandes -
herren . Er hatte vor kurzem , veranlaßt
durch astmathische Beschwerden , um seine
Pensionierung gebeten . Präsident v . Bätzner
hat die Laufrahn eine « Regiminalisten durch¬
gemacht , die ibn seiner Befähigung nach von
den unteren Verwaltungsstellen der Reihe
nach bis zu der hohen Stelle eines Präsi¬
denten im Ministerium des Innern und
Stellvertreters des Ministers gebracht . Ge¬
boren am 2l . April 1824 in Calw trat er
schon im Jahr 1838 als Inzipient beim
Oberamt Calw ein , setzte daneben aber den
Besuch der Lateinschule und privater Stndien
fort und bezog im Jahre 1842 die Landes -
univcrsität . Nach Erstehung der beiden höhe¬
re» Staatsprüfungen wurde er im Jahre
1851 als Kanzlei - und Kollegialhilfsarveiter
zur Zentralstelle für Handel und Gewerbe
einbernreu . Vom 21 . Dezember 1857 bis
25 . April 1866 war er Oberamtmann in
Neuenbürg , von da an bis 1870 — seil
1868 mit dem Titel und Rang eine« Re -
giernngsrats - Oberamimann in Tübingen ;
in beiden Bezirken hat er sich durch umsich¬
tige und gewissenhafte Führung der Verwalt¬
ung , durch persönliche Anregung und Be¬
treibung nernr Wohlsahrt - einrichtungen und
durch freundliches Entgegenkommen gegenüber
den Wünsche » und Interessen des Bezirks¬
angehörigen den bleibenden Dank der letz¬
teren und ein ehrendes Andenken erworben .
Im Juni 1870 in « Ministerium des In »
» er» berufen , wurde er im Jahre 1873 Ober¬
regierungsrat und nahm an den gesetzgeberi¬
schen Arbeiten , welche den Ereignissen des
KriegSjahrs folgten , namentlich auf dem Ge¬
biet des GewerbewesenS , regen Anteil und
versah daneben der Reihe nach die verschie¬
denartigsten Funktionen . Der verstorbene
hat sich in allen Beziehungen als ein durch¬
aus ehrenhafter Charakter und als ein wohl¬
wollender Vorgesetzter bewährt . Im Dezember
1884 wurde er zum lebenslänglichen Mit¬
glied der Kammer der Standcsherren er¬
nannt , im September 1887 , nachdem Tode
des Staatsministers v . Holder als außer -
ordemliches Mitglied in den Grheimrat be¬
rufen . Auch sonst wurde seine vielseitige und
erfolgreiche Thätigkeit an Allerhöchster Stelle
durch zahlreiche OrdensauSzeichnunzen aner¬
kannt .

Stuttgart , 13 , Febr . Seine Königliche
Majestät baden ans die Anzeige vom Ab »
leben des Vorstands der Kgl . Oberregierung ,
Präsidenten s . Bätzner , dessen Hinterbliebenen ,
ebenso wie den Mitgliedern der Oberregier¬
ung Allerhöchst Ihre aufrichtige Teilnahme
an dem schweren Verlust , de » dieselben durch
diesen Todesfall erlitten haben , aussprcchen
zu lassen geruht .

Stuttgart , 7 . Febr . Der 11 . Bundes¬
tag de» würllemb . Kriegerbundcs wird nach
den getroffene » Bestimmungen am 22 . Mai
( Pfingstmontag ) in Eßlingen abgchalten wer¬
den . Der nächste Abhaltungsort wird aus
dem Donaukreis gewählt werde » .

Cannstatt , 15 . Febr . JnletzterNacht

wurde aus einem hiesigen Goldwarenladen
ln einer der frequentesten Straßen durch
Aufschieben eines Rolladens und Eindrücken
einer Fensterscheibe ein Ringkästchen mit 48
goldenen Ringen , 4 goldene Armbänder , ein
silbernes Armband und 2 Garnituren goldene
Kragenknöpfe im Gesamtwert von 586 ^
gestohlen . Nach dem ober den Dieben wird
gefahndet .

— In einer Wirtschaft in Neckarsulm
spielte der dortige Fabrikarbeiter Laux aus
Aalen mit einem geladenen Revolver . Da¬
bei ging ein Schuß los und traf den Fabrik¬
arbeiter liebele aus Heilbronn ( Kameraden
des Laux ) in die Brust . Die Verwundung
soll eine schwere sein . Laux stellte sich selbst
dem Gericht .

— Im allg . Krankenhaus in Heiden -
heim a . B . verstarb dieser Tage ein ganz
absonderlicher Man » , nämlich ein Küfer von
Heuchlingen , einer benachbarten Gemeinde von
Gcrstelten . 7mal legte er in seinem langen
Lebenslaufe Hand « n sich , und wurde bi«
auf das letztemal immer wieder zum Leben
zurückgebracht . Einmal sprang er in selbst¬
mörderischer Absicht in eine Hütbe , ein an¬
dermal knüpfte er sich ans , wurde aber noch
rechtzeitig abgeschnitlen , einmal versuchte er
sich die Pulsader zu öffnen , einmal trieb er
sich 3 Nabeln in die Brust , die mit Zange »
wieder auSgezoge » werden konnten , vor etwa
15 Jahren nahm er eine bedeutende Selbst¬
verstümmelung an sich vor , die aber nur ein
kurzes Nettlager nach sich zog , dann war er
wieder hergeslellt . Er litt auch » n einem
großen Bruch , den er sich selbst aufschnitt ,
diese Operation führte dann endlich seinen
Tod im Krankenhause Heidenheim , wohin er
noch geschafft werden konnte , herbei .

Müllsingen , 14. Febr . Unter ungewöhn¬
lich großer Beteiligung wurde heute der im
85 . Lebensjahre verstorbene resignierte Ober -
amtStierarzt Hermann beerdige . Im vorigen
Jahre legte er sein Amt nieder , das er mit
seltener Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit
54 Jahre verwaltete . Von der Regierung
wurden seine Verdienste anerkannt durch Ver¬
leihung der goldenen Zivilverdicnstmedaille
und des Friedrichsordens . Auch der Gemeinde
und der Kirche widmete er seine Kräfte .
Viele Jahre hindurch war er Gemeinderat ,
Waisenrichter und kirchengcmeinderat , sowie
Mitglied der evangelischen Landessyncde . Der
allezeit freundliche , wohlwollende und be¬
scheidene Mann wird seiner vielseitigen Ver¬
dienste wegen in gesegnetem Andenk,n bleiben .

— Gute Herzen . Aus Kelheim AN de'r
Donau berichten bayerische Blätter : Ein Gen¬
darm attrapirte jüngst , als die Kälte noch
arg und die Donau noch zugefroren war ,
einen arme » , zerfrorenen Handwerksburschen ,
doch diesem wor die kalte Freiheit noch lieber
als die warme Gefangenschaft ; deshalb nahm
er in einem unbewachten Moment Reißaus ,
schnurstracks über die Donau , der 'kühne
Wächter lief tottsverachtend hinterher . Aber
weil das Glück den Lumpen hold , kam der
Stromer hinüber und der Gendarm brach
ein . Als das der Verfolgte merkte , fühlle
er ein menschlich Rühren , kehrte um und
half seinem Verfolger heraus . Auch der
Gendarm spürte jetzt ein solch' menschlich
Rühren , und stellte seinem Retter vor , daß
bei Anzeige dieser Thai eine sichere Belobung
erfolgen werde . Doch der Handwerksbursche
traute dem Landfrieden nicht und meinte , ihm
sei eine sos - rtige Betohnnnz lieber, was auch

der Gerettete , einsah , der ihm zwei Mark
schenkte und ihn in Frieden entließ .

Glatt (Hohenz . ) , 9 . Febr . Adlerwirt
Saite hier , ein tüchtiger Oekonom , der u .
A . mit viel Glück und Geschick eie Schweine¬
zucht betreibt , hat dieser Tage ein Schwein
in dem gewiß seltenen Gewicht von 570
Pfund geschlachtet .

— In Speyer ist die Witwe des im
vorigen Jahre verstorbenen Bäckermeisters
Auth , eine sehr vermögende Frau , aus Geiz
Hungers gestorben . Dieselbe hatte , obwohl
krank , aus Geiz jede fremde Hilfe zurückge -
wiesen . Man fand die Frau , als sie sich
24 Stunden lang nicht halte sehen lassen
und man darauf gewaltsam die Thür ihrer
Wohnung öffnete , tot im Lehnsessel sitzend.
Der Arzt konstatierte Hungertod . Die ein¬
zige Tochter der Verstorbenen befindet sich in
einer KreiSirrenanstalt .

— Um eine Mark hat , wie aus Mann¬
heim berichtet wird , der Schuhmacher Joseph
Genger von Helmsheim einen Mord begangen .
In einer Wirtschaft in Obcrgrombach traf
er mit dem Knecht Reff zusammen , der Ge¬
schäfte in Helmsheim hatte , und schloß sich
demselben an . Am andern Tage wurde N >ff
unweit Obergrombach mit 5 lebensgefähr¬
lichen Stichwunden anfgefunden und gab schon
nach wenigen Stunden den Geist auf . Der
Verdacht lenkte sich alsbald auf Senger , der
verhaftet wurde und auch bereits gestanden
hat . Das Portemonnaie , das er ihm raubte ,
enthielt nur 1

— In Demschderg hArader Komitat )
explodierte am Faschingsmontsg wähend eines
BslleS im Saale des Wirtshauses im Keller
ein Petroleumsaß . Das ganze Haus brannte
nieder . Infolge der Gasentwicklung war
ein Eindringen in das Haus unmöglich . Ver¬
brannt sind 14 Männer und 2 Mädchen .
22 Ballgäste , 12 schwer , 10 leicht verwundet ,
wurden unter den Trümmern hcrvorgezogen .
Als Ursache ' der Explosion wird angegeben ,
daß Kinder mit einer brennenden Kerze dem
Fasse zu nahe gekommen sind .

— Monte Carlo hat schon wieder zwei
Opfer gefordert : einen Deutschen , Walther
Petzsld ans Dresden , welcher sich auf einem
Hügel bei Nizza erschoß , und eine junge
Witwe , welche 200,000 Fr . binnen zwei
Stunde » verlor und aus Scham vor ihren
Verwandten , einer sehr bekannten einheimi¬
schen Familie , iu einem Hotel zum Revolver
griff -

— Ein furchtbarer Massenmord ist , wie
die Domsk . Plschela aus Mogilew ( Ruß¬
land ) meldet , im Homelschen Kreise verübt
worden . Eine Israelitin , deren 17jähriger
Sohn und drei Töchter von 13 , 8 und 7
Jahren , sowie ein Arbeiter des benachbarten
Gutsbesitzers , der die Nacht im Hause der
Frau auf deren Bitte zubrachle , wurden er¬
mordet . Nur die älteste 14jährige Tochter
zeigte noch schwache Lebenszeichen , obgleich
an ihrem Aufkammen gezweifelt wird . Die
gräßliche Mordthat ist mit einem Beil be¬
gangen worden . Die Mörder sind trotz ener¬
gischer Nachforschungen der Polizei noch nicht
entdeckt worden .

— Bei der Stadt Rowosenaki im Gou¬
vernement Tiflis wurde der Voss . Z -ttung
zufolge ein Personenzug von zwölf bewaff .
neten , tscherkessisch gekleideten Räubern über¬
fallen und der Zug zum Stehen gebracht .
Die Räuber drangen in den Postwagen ,
töteten drei Beamte , verwundeten den vierte^



und raubten Geld und Wertsendungen im
Werte von ungefähr 400,000 Rubeln. Sie
flüchteten sodann in die Berge , wo sie von
Gendarmen und Mililärabteilungen verfolgt
werden .

Wien , 13 . Febr. Der Kaiser hat für
die Insel Zante 10,000 Franken gespendet .

— Ein toller Hund in Graudenz biß
6 Menschen, mehrere Pferde und Hunde .

Hamburg, 12 . Febr. Man schreibt der
Fr . Ztg : Durch die Cholera - Epidemie de«
vorigen Jahres sind in unserer Stadt nicht
weniger als rund 4800 Kinder verwaist ,
von denen 500 Ganzwaiscn sind. Man ist
jetzt seiten- der Behörden damit beschäftigt,
den Grad der Bedürstigkeit dieser Waisen
fcstzustellen und Beschluß zu fassen über die
Art der den einzelnen Waisen zuzuwendetcn
Unterstützungen . Es betragen die für solche
Unterstützungszwecke eingegangenen Gaben
124,095 einschließlich der Gaben des
Kaisers in Höhe von 50,000 In der
Hauptsache wird man darauf bedacht sein ,
den Waisen nach beendeter Schulzeit eine
Stütze zu ihrer ferneren Ausbildung zu bieten ,
indem man ihren Anteil an dem in Frage
stehenden Fonds für sic auf der Sparkasse

anlegt . Die Kesten für Unterricht und Unter¬
halt der Waisen während der Schul- und
Lehrzeit trägt selbstverständlich die Hamburg.
Staatskasse .

Vermischtes .
. -. Seltsames Bittgesuch. Ein solches

erhielt, wie der Kölner Volkszeitung berichtet
wird , der Kaiser von einer in ciner Stadt
de« Niederrhein - wohnenden Witwe . Dieselbe
wandte sich ganz treuherzig an den Kaiser
mit der Bitte, daß er ihr doch allergnädlgst
die Mittel schicken möge , die sie in den Stand
setzen würden , ein Geschäft zu erlernen , um
sich und ihr Kind ernähren zu können. Zu¬
gleich bat die Bittstellerin den Kaiser , er
möge sich doch bei seiner hohen Gemahlin er¬
kundigen, ob sic nicht ein abgelegtes Kleid
zu vergeben habe und einen Anzug für ihren
Jungen . Die gute Frau scheine eine merk¬
würdige Auffassung von den „ abgelegten"
Kleidern der Kaiserin zu haben I

— Gefährliche- Spiel . In dem Dorfe
Ambostcl bei Burgdorf (Schweiz) spielten
einige Knaben „Aushängen " wobei der 15jähr.
einzige Sohn eines Witwers auf einen Birn¬
baum stieg und sich erhängte , nachdem vor¬

her ausgemacht war , daß er sofort losgelöst
werde, sobald er pfife. Da das verabredete
Zeichen nicht gegeben wurde und nicht ge¬
geben werden konnte, so ließen ihn die ande¬
ren Knaben baumeln , bis er — tot war.

Der Zartbesaitete. Ein Schnorrer
spricht bei einem reichen Bankier vor und
weiß ihn durch Schilderung seiner Lage
derart zu rühren, daß der Bankier seinem
Kammerdiener klingelt und » einend ruft :
„ Werf den Kerl hinaus — er zerbrecht mer
da « Herz . "

. ' . Lob . Frau : „Reizend ! Du hast ja
einen schönen Rausch ! " — Mann : „ Na,
Gott sei Dank, daß er zu Deiner Zufrieden¬
heit ausgefallen ist I "

. -. (Gute Freundinnen .) „Nun , was
sagst Du dazu, daß der Assessor um meine
Hand angehaltcn Hst ? "

„ „ Hab ' mir ' S gleich
gedacht ! Al « ich ihn ablitzen ließ , schwor
er sich ein Leid anznthun ! " "

. ' . (Wa« ist höchster Geiz ?) Wenn Je¬
mand permanent über die Brillengläser steht,
damit sie nicht so abgenützt werden.

(Was ist eine Mesalliance ?) Wenn
ein doppelter Buchhalter ein einfache « Mäd¬
chen heiratet .

Irrwege .
Novelle von F . v . Pückler .

Nachdruck verbaten .
3 .

„ Sic wissen , Alice , daß ich mit meiner
unverheirateten Schwester Sophie zusammen
lebe, " erwiderte Herr von Waldstein , „ aber
diese ist doch nicht geeignet, ein Kind zu er¬
ziehen ; so will ich Jsa in ein Pensionat der
Residenz schicken , damit sie Alles lernt, was
eine junge Dame wissen soll , um einst in
der Welt eine Stelle einzunehmen.

" Ein
inniger Blick der Kranken dankte ihm, dann
sah sie angstvoll nach der Uhr .

„ Bald sieben Uhr, " sagte sie matt . „ Kon¬
stantin muß bald wieder kommen — und
— Alfred seien Sie nicht böse , wenn ich Sie
bitte, mich nun zu verlasse » . Konstantin
würde sonst leicht — zornig » erden und ich
will nicht , daß Sie sich mit ihm veruneinigen .
Vielleicht — sehen Sie mich morgen noch
einmal ; ich fürchte allerdings , daß cs diese
Nacht mit mir zu Ende geht ! "

Tief erschüttert kniete der bleiche Mann
am Lager der einst so heiß geliebten Braui
nieder und küßte deren zarte Hand.

„Ihre bebende Rechte legte sie liebevoll
auf sein ^gesenktes Haupt und ihre Blicke
trafen sich zu ernstbewegtem Abschied .

„ O , Alice, Alice, ist es denn möglich ,
daß S ' e sobald sterben müsseh I " murmelte
er traurig.

Der Tod ist meine Erlösung, Herr von
Waldstein," schluchzte der Kranke . „ Be¬
schützen Sie mein Kind I "

„ Gott helfe mir, daß ich den Schwur
halte ! " rief er feierlich und richtete sich in
die Höhe ! „ Leben Sie wohl , Alice. Ich
habe nie dies Glück zu hoffen gewagt, von
Ihnen Abschied nehmen zu dürfen . Gott
sei mit Ihnen ! "

Feuchten Auges neigte er sich über die
Sterbende und küßte ihre bleiche Stirn , dann
schritt er hinaus, begab sich hinunter in sein
Gastzimmer und schob den Riegel vor ; er
mußte allein sein mit sich u . seinen schmerz¬
lichen Empfindungen , er öffnete das Fenster
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und lehnte sich hinaus in den dunklen feucht-
warmen Oktoberabend .

„Alice, Alice," flüsterte er traurig , „ nun
wirst auch Du gelöscht aus dem Buche die¬
ses Leben « ; mit düsteren Farben hat das
Schicksal deine Laufbahn gemalt ! O, welch
ein herber Kontrast zwischen Einst und Jetzt !
Damals das schöne, verwöhnte , übermütige
Fräulein , deren romantisches Herz , dem statt¬
lichen Kunstreiter zuflog. Und als sie, fern
vom Elternhaus- ohne Elternsegen , dessen
Weib wurde , da schimmerte die reine Liebe
des edlen Gemütes aus ihren Verklärten
Blicken . Sie hatte alle- verlassen, um dem
Manne ihrer Wahl zu folgen . Und heute !
Allmächtiger Gott, was haben kurze sieben
Jahre in dem schönen Mädchenantlitz für
Verheerungen angerichtct ! Al« ich heute Mit¬
tag bei meiner Ankunft im Fremdenbuche
las : „ Kunstreiter Volkert und Familie"
hätte ich nimmerm 'chr geglaubt , in Aiic>m
eine solche bejammernswerte Kleuzträgerin
zu finden . "

Nur ihr Kind ist rosig, frisch u . fröh¬
lich . Es lacht neben der blassen , sterbenden
Mutter I Ja , sie soll mir gehören von nun
an , sie soll das Licht und der Sonnenstrahl
eine- einsamen Mannes werden. Jsa , Ali¬
cens Kind ist ihr Vermächtnis I "

Der starke Mann wischte sich eine Thräne
von der Wange , dann setzte er sich an den
Schreibtisch , nahm Papier und Feder und
begann seiner Schwester zu schreiben , ihr
zu erzählen , daß sie ein Pflegetöchterchenha¬
ben sollte, ein süßes Kind mit rosigem Münd-
chcn und dunklen , großen Augen .

Währenddem war eS oben im Dachstüb¬
chen still geworden ; Jsa hatte sich zu Bett
gelegt, leise und vorsichtig , damit Mama , die
mit geschlossenen Augen ganz still dalag ,
nicht aufwecke. Nur ehe Jsa in die Kissen
schlüpfte , glitt sie noch zu der Kranken , rich¬
tete sich auf den Zehen in die Höhe und
preßte ihrer. Mund auf deren Wange .

Gute Nacht, Mama , schlaf wohl I " rief
das Kind .

„ Mein Liebling, mein Herzblatt " mur¬
melte Alice und wieder übermanntc sie das
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ganze Weh der Trennung ; schluchzend pretzie
sic das Kind an sich , welche« erstaunt zu
ihr aufsah und endlich , das Gesicht weiner¬
lich verziehend, ganz schüchtern frug : „ Bist
Du böse , Mütterchen ?"

„ Nein , nein , Liebling . Aber Mama ist
krank, Mama wir» bald in den Himmel zum
lieben Gott gehen — und bann bleibst Du
bei — Onkel Alfred . Nicht wahr , Jsa ?
Er will Dich sehr lieb haben. "

„ Ja , Mama , und ich werde auch ganz
artig sein , damit Du mich lieb behältst,
wenn Du wiederkommst aus dem Himmel .
Aber , weine doch nicht mehr , ich will auch
hier bei Dir mein Nachlgebet sagen. "

Und das Kind knieetr nieder, faltete die
Händchen und betete laut und innig : „ Vater
unser —"

Da brach mit einem Male durch die
Thränen der unglücklichenMutter ein Lächeln ,
uns ein Strahl des Friedens verklärte ihr
blasses, magere- Gesicht ; Alicens bebende
Lippen murmelten die Worte des heiligen
Gsttesgebete« nach , sie fühlte sich wunderbar
beruhigt , denn der Herr , zu dem einzugehen
sie fest glaubte , würde auch ihr Kind nicht
verlassen , denn „ Hein war die Kraft und
die Herrlichkeit in Ewigkeit . "

Und dann lag Jsa in ihrem ärmlichen
Veilchen und bald darauf verkündeten regel¬
mäßige , friedliche Atemzüge, daß die Kleine
schlief . Auch die Mutter weinte nicht mehr,
still und ruhig wartete sie auf den Tod , den
Erlöser von all ihren Leiden ; sie hatte ab¬
geschlossen mit diesem Erdenleben , wie ein
Traum lag es hinter ihr und als jetzt von
draußen her ungestümme Männerschriltesich
näherten , wandte sic kaum den Kopf,

l Fortsetzung folgt )

Vermischtes .
. . (Falsch verstanden .) Hausfrau (zu

ihrem erst kürzlich eingetretenen Dienstmäd¬
chen vom Lande) : „ Rest , mein Mann ist
nicht wohl — legen Sie ihm heute Abend
eine Flasche in 's Bett ! " Rest : „Weißwein
«der Rotwein ? "

rnbard Hosmann in Wildbad .
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